
21. Jahrgang	 Samstag, den 28. März 2026	 Nummer 6 / Woche 13

AUF ALLE  
FASSUNGEN & 

GLÄSER

*Gültig bis 12.04.2026 beim Kauf von Brillen, Meisterglas® Brillengläsern, Sonnenbrillen in Sehstärke, ausgenommen Chanel, Dior, Gucci, Lindberg, Ørgreen, Lunor, Prada, Silhouette.  
Der 50% Rabatt wird automatisch vom Hersteller-UVP abgezogen. Kann nicht mit anderen Aktionen, Paket/Komplettbrillenangeboten/Gutscheinen kombiniert werden. Wir behalten  

uns vor, die Aktion zu verlängern. Nur auf vorrätige Ware und Neuaufträge. Bild mit KI generiert. Optik Hallmann GmbH, Große Str. 27, 24937 Flensburg

ern, Sonnenbrillen i

Alfter • Bornheim • Bornheim-Merten • Roisdorf (SUTI Center)    Gratis-Tel: 0800/412 6000 • optik-hallmann.de

Immobilien sind Vertrauenssache - 
wir sind an Ihrer Seite.

Wir erstellen Ihnen eine kostenlose Bewertung Ihrer Immobilie
gegen Vorlage dieses Gutscheins (Wert 499 €)* 

* Bei Auftragserteilung an die Bernd Schulz Immobilien GmbH & Co. KG innerhalb von 12 Monaten

Rochusstr. 194 - 53123 Bonn-Duisdorf
Telefon: 0228 - 526 500

www.berndschulz.com

Wir wünschen 

Rochusstr. 194 - 53123 Bonn-Duisdorf
Telefon: 0228 - 526 500
www.berndschulz.com

Was ist Ihre Immobilie
wirklich wert?

Ob Scheidung, Erbschaft oder im
Betreuungsfall: es geht es um mehr

als Zahlen – es geht um faire
Lösungen.

Als Sachverständigenbüro für die
Wertermittlung von bebauten und
unbebauten Grundstücken sorgen

wir für Klarheit und Sicherheit.

Sprechen Sie uns gerne an.

 Immobilien 
 Projektierung
 Sanierungskonzepte
 Sachverständigenbüro für 

     Immobilienbewertung
 Finanzierungen

Beim 20. Jubiläumsskatturnier  
bleibt der Pokal in Alfter

Die Gewinner: (v.l.) Stefan Rondorf, Michael Meys, Mike Fritz, Sieger Karl-Rudolph Hell-
mann, Ortsvorsteherin Elke Thomer, Hubert Kentenich, Peter Kuhl, Rainer Melzer und 
Spielleiter Hans Peter Müller. Fotos: D. Dewitz, Dorfgemeinschaftshaus    Bericht auf S. 2
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Liebe Leserinnen, liebe Leser,
Weihnachtsdeko, Karnevalsgirlanden, Ostereier… Je nach Lebenssituation 
vergeht die Zeit schnell oder langsam. 
Carne vale - der Beginn der 40-tägigen Fastenzeit bis Ostern - leitet in die Früh-
lingszeit einhergehend mit dem immer wiederkehrenden wunderbaren Auf-
blühen der Natur und die Freude auf Ostern als größtes Kirchenfest des Jahres.
Jesus selbst wurde nur 33 Jahre alt. Ein Mensch in diesem Alter stünde 
heute erst am Beginn seiner beruflichen Laufbahn. Dennoch erzählt die 
biblische Überlieferung von einem Leben, das von besonderen Heraus-
forderungen geprägt war. Eine davon war Jesu Aufenthalt in der Wüste, 
in der er fastete und verschiedenen Anfechtungen widerstand. "Mach aus 
diesen Steinen Brot", wurde er aufgefordert. Jesus hätte dieses Wunder 
tun und davon profitieren können, doch er tat es nicht. Ein Sinnbild für 
große Stärke.
Christen glauben daran, dass der Gottessohn gekreuzigt (Karfreitag), 
gestorben, in einer Höhle niedergelegt wurde und wieder an Ostern 
auferstanden (Ostern) ist. Nach solch einem neudeutsch „Storytelling", 
ist es klar, dass die Menschen, die ihm nahestanden, ihn in seinem bis-
herigen Leben begleiteten und Jesu unmittelbar nach der Auferstehung 
begegneten, nicht erkannten. 
Wie schwer ist es, sich vorzustellen, dass jemand zu Tode gebracht wird, 
den Peinigern vergeben kann, in eine Grabstätte gelegt wird und drei 
Tage danach wieder aufersteht, um dann seinen Lieben und Freunden 
nochmals zu begegnen und schließlich abzufordern, dass sie weiterhin 

an ihn glauben sollen, auch wenn er 
später in einer Wolke (Himmelfahrt) 
für immer aus ihrer aller Leben ent-
schwindet. Und dass es etwas Neues 
an seiner Statt geben wird, der in 
unser aller Leben weiterhelfen soll, 
den „Heiligen Geist" (Pfingsten). 
Für viele Gläubige steht dieser Geist 
sinnbildlich für Orientierung, für Ge-
wissen, für die Fähigkeit zur Liebe 
und für den respektvollen Umgang 
miteinander.

Mit herzlichen Grüßen und Wünschen für ein wunderschönes, sonniges, 
friedliches, fröhliches, buntes Osterfest voller Lachen und Blütenduft

Ihre
Siri Rautenberg-Otten
Herausgeberin dieser Zeitung
RAUTENBERG MEDIA

Online-Austausch:  
Photovoltaik für Vereine
Photovoltaik-Anlagen - eine gute Idee, 
aber wie geht das beim Vereinsheim?

PV-Anlagen bieten auch für Vereine 
große Chancen. Mit der passenden 
Entscheidung können Vereine lang-
fristig Geld sparen, sich unabhängi-
ger von schwankenden Strompreisen 
machen und gleichzeitig etwas Gu-
tes für unsere Zukunft tun.
Jedoch stellen sich bei Vereinen 
andere Fragen als bei der PV-Anla-
ge auf dem Eigenheim. Daher lädt 
die Energieagentur Rhein-Sieg 
e. V. am Dienstag, 21. April, um 
19 Uhr zu einem Online-Erfah-
rungsaustausch zu Photovol-
taik für Vereine ein, bei dem der 
Rot-Weiß Lessenich e. V. von seinen 

Erfahrungen mit der Installation 
einer PV-Anlage auf dem eigenen 
Vereinsheim berichtet. Zusätzlich 
gibt Nils Becker, Ansprechpartner 
für Dach-PV bei der Energieagentur, 
kompakte Tipps für Vereine, worauf 
bei Planung, Finanzierung und Be-
trieb besonders zu achten ist.
Die Veranstaltung ist eine gute Mög-
lichkeit, mit anderen Vereinen in den 
Austausch zu kommen und wertvolle 
Praxiserfahrungen für den eigenen 
Verein mitzunehmen.
Weitere Infos und den Anmeldelink 
finden Interessierte hier: www.en-
ergieagentur-rsk.de/pv-vereine

Bericht zur Titelseite

Beim 20. Jubiläumsskat-
turnier bleibt der Pokal  
in Alfter
Am 13. März fanden sich wieder 
31 begeistere Skatspieler/innen im 
Dorfgemeinschaftshaus in Gielsdorf 
ein. Pünktlich um 18 Uhr wurde an-
gemischt und nach drei Runden mit 
je 15 Partien stand dann der Sieger 
fest. Mit knappen drei Punkten Vor-
sprung hatte Karl-Rudolph Hellmann 
den Sieg errungen und die Giels-
dorfer Ortsvorsteherin Elke Thomer 
konnte ihm den Siegerpokal über-
reichen. Auf Platz 2 kam Hubert Ken-
tenich ins Ziel. Die weiteren Plätze 
belegten Peter Kuhl, Stefan Rondorf, 
Mike Fritz, Rainer Melzer und Arnold 
Löllgen und Michael Meys. Die ers-
ten Anmeldungen für das nächste 
Skatturnier im Dorfgemeinschafts-
haus am 12. Juni liegen Spielleiter 
Hans Peter Müller bereits vor.

Übergabe des Siegerpokals von 
Ortsvorsteherin Elke Thomer 
an den Gewinner Karl-Rudplph 
Hellmann.
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Frühlingsfest der Schützenjugend
Die Schützenjugend der St. Hubertus 
Schützenbruderschaft Nettekoven-
Impekoven 1927 e.V. laden herzlich 
ein zum traditionellen Frühlingsfest 
am Ostermontag, 6. April, ab 15 Uhr, 
auf dem Schießstand, Hauptstraße 
3a, 53347 Alfter.
Freut euch auf einen bunten Nach-
mittag voller Spaß, Spiel und guter 
Laune! Neben spannenden Wett-
bewerben wie Schachschießen und 
einem Speedkicker-Turnier, darf 
natürlich auch das beliebte Tulpen-
schießen für jedermann nicht fehlen. 

Für Kinder zwischen 6 und 12 Jahren 
gibt es außerdem ein Bambini-Schie-
ßen mit unserem Lasergewehr.
Auch für unsere kleinsten Gäste 
ist bestens gesorgt: Eine Hüpfburg 
und Kinderschminken sorgen für 
leuchtende Kinderaugen. Natür-
lich kommt auch das leibliche Wohl 
nicht zu kurz. Neben Kaffee, Kuchen 
und selbstgemachten Waffeln gibt 
es Leckeres vom Grill - ideal, um in 
entspannter Atmosphäre gemeinsam 
den Frühling zu feiern.
Der Erlös der Veranstaltung fließt 

vollständig in die Jugendarbeit der 
Schützenjugend. Damit werden 
unter anderem die Jugendtour, 
Aktionen und Trainingsmaterialien 
finanziert. Euer Besuch unterstützt 
also direkt unsere jungen Mitglieder 
und ihre vielfältigen Aktivitäten.
Und wenn du selbst Lust hast, 
Teil unserer Schützenjugend zu 
werden:
Wir bieten dir eine spannende Ge-
meinschaft, sportliche Herausforde-
rungen und jede Menge Spaß.
Unser Jugendtraining findet jeden 

Mittwoch ab 18 Uhr auf dem Schieß-
stand statt. Willkommen sind alle - 
egal ob Mädchen oder Junge - im 
Alter zwischen 8 und 24 Jahren. 
Komm einfach vorbei und schnup-
per rein - wir freuen uns auf dich!
Eure Schützenjugend der St. Huber-
tus Schützenbruderschaft Netteko-
ven-Impekoven
Weitere Termine zu denen wir 
herzlich einladen:
4. Juni: Bürgerkönigschießen für 
jedermann
6. Juni: Schützenfest

	 Anzeige

THE SCOTTISH MUSIC PARADE direkt aus Edinburgh 
mit neuem Programm in Bonn
Zusatzshow wegen großer Nachfrage! - 
Mittwoch, 09.12.2026 *** 20 Uhr *** Beethovenhalle

mäßig mit von der Partie. Zu den 
Dudelsackspielern und Trommlern 
zählen viele Gewinner internatio-
naler Wettbewerbe und Weltmeister 
auf ihren Instrumenten. Selbst die 
Kombination zwischen traditionel-
lem Dudelsack-Spiel und moderner 
Rockmusik von Simon & Garfunkel 
bis Phil Collins gelingt. Denn wenn 
die Gitarristen mit ihren E-Gitarren 
„voll aufdrehen“ und das gesamte 
Ensemble mit seinen traditionellen 
Instrumenten z.B. zu Simon & Gar-
funkels „Scarborough Fair“, Phil 

Collins‘ „We Wait and We Won-
der“, Leonard Cohens „Hallelujah“ 
oder Coldplays „Adventure of a 
Lifetime“ nach und nach mit ein-
stimmt, ist Gänsehaut-Feeling ga-
rantiert. Schlussendlich bringt das 
Regiment der Trommler mit seinem 
„Drumfeuerwerk“ die Halle dann 
ganz zum Kochen.
Nur bis zum 13. April gilt ein 
Frühbucherrabatt für Leser von 
15% auf die Ticketpreise.
Tickets unter der Tickethotline: 
0228 - 65 69 00 (Mo-Fr 10-14 
Uhr), an allen bekannten VVK- 
Stellen sowie online unter 
www.bestgermantickets.de 

Echten keltischen Zauber und 
schottische Lebensfreude - das kön-
nen die Zuschauer erleben, wenn 
„THE SCOTTISH MUSIC PARADE“ 
- das Original aus Edinburgh, am 
Mittwoch, den 09. Dezember um 
20 Uhr mit neuem Programm in die 
Beethovenhalle kommt. 
Dudelsackspieler, Trommler, Mu-
siker, Sänger und Tänzer, allesamt 
direkt aus Schottland eingeflogen, 
nehmen das Publikum einen Abend 
lang mit auf eine ebenso mitrei-
ßende, spannende und abwechs-
lungsreiche musikalische Reise.  
Vor einer Schlosskulisse mit Tür-
men und Zinnen - die Nachahmung 
eines schottischen Castles - prä-
sentieren die Künstler immer neue 
Facetten der schottischen Kultur. 
Brauste eben noch der eindrucks-
volle Klang der Bagpipes und 
Drums durch die Halle und erfass-
te die Menschen auf den Tribünen, 
sorgen im nächsten Moment ge-
fühlvolle Balladen voll Sehnsucht 
und Weite für berauschende An-
mutung im Saal. Die mitwirkenden 
Künstler gehören zum Besten, was 
Schottland zu bieten hat. Fast alle 
der Teilnehmer sind beim weltbe-
rühmten Edinburgh Tattoo regel-
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Anzeige

71 Jahre Elektro Schwarzkopf mit Herz und Haltung
Ein Troisdorfer Familienunternehmen schreibt Erfolgsgeschichte 

Seit nunmehr 71 Jahren steht 
die in Troisdorf ansässige Elektro 
Schwarzkopf Service und Anla-
genbau GmbH für Verlässlichkeit, 
Innovationskraft und ein außerge-
wöhnlich faires Miteinander. Was 
1955 als kleiner Handwerksbetrieb 
in Troisdorf Spich begann, hat sich 
über drei Generationen hinweg 
zu einem modernen mittelstän-
dischen Unternehmen entwickelt, 
das heute 75 Mitarbeitende be-
schäftigt - darunter 18 in der Ver-
waltung - und in der Region als 
feste Größe gilt. Auch das Thema 
Nachwuchs stellt kein Problem dar: 
Aktuell werden 12 Auszubildende 
beschäftigt. 30 Bewerbungen auf 
Lehrstellen liegen für den Sommer 
bereits vor. 
Das Unternehmen hat sich im 
Laufe der Jahrzehnte konsequent 
weiterentwickelt und ist heute in 
drei zentralen Bereichen erfolg-
reich etabliert: dem anspruchsvol-
len Projektgeschäft für mittlere und 
große Bauvorhaben, der sicher-
heitsrelevanten Gebäudetechnik 
sowie einem leistungsstarken 
Kundendienst, der für viele Auf-
traggeber - vom Einzelkunden 
mit kleinen Belangen bis hin zur 
anspruchsvollen Hausverwaltung 
- zum unverzichtbaren Partner ge-
worden ist. Besonders im Bereich 
der Sicherheitstechnik verfügt das 
Unternehmen über eine Vielzahl 
spezialisierter Qualifikationen, da-
runter die Zertifizierung nach DIN 
14675 für Brandmeldeanlagen mit 
Feuerwehraufschaltung - ein Beleg 
für höchste fachliche Kompetenz 
und Qualitätsanspruch. Spezialis-
ten im Bereich Sicherheitstechnik 
sind rar und heiß begehrt. Auch 
im Hause Schwarzkopf würde man 

gerne an dieser Stelle durch weitere 
neue Kollegen expandieren. 
Doch der eigentliche Kern des Er-
folgs liegt nicht allein in akribischer 
Planung, Technik und Know-how, 
sondern in der Unternehmenskul-
tur. Als Familienbetrieb in dritter 
Generation lebt das Unternehmen 
konsequent Werte, die in der heu-
tigen Arbeitswelt selten geworden 
sind: Transparenz, Fairness und ein 
respektvolles Miteinander. Entschei-
dungen werden offen kommuniziert, 
Herausforderungen gemeinsam ge-
tragen, Erfolge zusammen gefeiert. 
Sommerfest und Weihnachtsfest sind 
eine feste Größe in der Belegschaft, 
auf der alle sehr gerne zusammen-
treffen. Viele Mitarbeitende sind seit 
Jahrzehnten im Unternehmen - ein 
Zeichen dafür, dass hier nicht nur Ar-
beitsplätze, sondern echte berufliche 
Heimat geboten wird. Mitarbeitende, 
die das Unternehmen verlassen, fin-
den oft nach Jahren den Weg dorthin 
zurück. Die zweite Führungsebene 
mit ihren Leistungsträger ist an der 
Firma beteiligt. Die heutigen Inha-
ber führen das Unternehmen ge-
meinsam mit einer Mischung aus 
Bodenständigkeit und moderner 
Führungskultur. 
Besonders bemerkenswert ist die 
Haltung des Ehepaars Anne und Kai 
Schwarzkopf. Anne Schwarzkopf kam 
2013 ins Unternehmen. Für beide - 
aber ganz besonders für Ihren Mann, 
auf dessen Schulten die Hauptverant-
wortung der Firma liegt - ist es selbst-
verständlich für alle Kolleginnen und 
Kollegen, rund um die Uhr erreichbar 
zu sein - sieben Tage die Woche, 24 
Stunden am Tag. Nicht aus Pflicht-
gefühl, sondern aus echter Verant-
wortung gegenüber ihrem gesamten 
Team. Diese außergewöhnliche Nähe 

schafft Vertrauen und zeigt, dass hier 
nicht nur über ein Wir mit Familien-
gefühl gesprochen wird, sondern es 
tatsächlich gelebt wird. Zu dem auch 
Firmenhund Elliot gehört. 
71 Jahre Unternehmensgeschichte 
bedeuten auch 71 Jahre Wandel: 
neue Technologien, neue Märkte, 
neue Anforderungen. Nicht nur im 
Fuhrpark mit über 30 Fahrzeugen, 
die natürlich teilweise auch elekt-
risch fahren. 
Eines ist über alle Generationen 
konstant geblieben: die Leiden-
schaft für Elektrotechnik und der 
Anspruch, Kunden wie Mitarbeiten-
den gleichermaßen gerecht zu wer-
den. Mit dieser Haltung blickt das 
Unternehmen optimistisch in die 
Zukunft - bereit für die nächsten 70 
Jahre voller Innovation, Zusammen-
halt und Erfolg. Das gelingt nur mit 
zuverlässigen Lieferanten und einer 
Arbeitsstruktur, die sich allen Anfor-
derungen der Zukunft gegenüber 
ausreichend gewappnet sieht. 
Wichtig sind dem Unternehmen ak-
tuelle Informationen aus der Gesetz-
gebung für alle Kunden, die oftmals 
im Vorfeld nicht ausreichend gewür-
digt werden. Beispiel Wärmepum-
pen/Photovoltaik: „Bei der Installa-
tion einer Wärmepumpe oder einer 
Photovoltaikanlage steigt die elekt-
rische Leistung im Gebäude deutlich 

an. Um diese Anlagen sicher und 
zukunftsfähig ins Stromnetz ein-
zubinden, gelten seit 2024 neue 
gesetzliche Vorgaben nach § 14a 
EnWG sowie aktualisierte tech-
nische Regeln für Zähleranlagen. 
Mit der neuen Anwendungsregel 
VDE-AR-N 4100 (Ausgabe 2026-
04), die bereits zum 01.04.2026 
in Kraft tritt, werden die Anforde-
rungen an moderne Zählerplätze 
weiter konkretisiert. Ältere Zähler-
anlagen erfüllen diese Vorgaben 
häufig nicht mehr und müssen 
daher angepasst oder erneuert 
werden. Da sich Normen und 
technische Standards aktuell sehr 
dynamisch weiterentwickeln, ist 
fachliche Aktualität entscheidend.“ 
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Menschenfreude
Wie „5 Bleistifte“, die Welt mit Bildung versorgen

Oedekoven. „Da teilen sich fünf 
Kinder einen Bleistift! Können wir 
da nicht helfen?“ Ja, sie können 
helfen! Der 54-jährige Jürgen Per-
teck aus Oedekoven hat zusammen 
mit seinem Sohn Maximilian 2018 
den Verein Menschenfreude e.V. ge-
gründet. Unterstützt werden durch 
den Verein Bildungsprojekte auf vier 
Kontinenten in elf Ländern.
Im Senegal baut der Verein Schulen, 
die Platz für 150 Kinder bieten. Ein 
Schulneubau dauert zwischen vier 
und sechs Monaten und kostet zwi-
schen 20 und 50.000 Euro. Dort kön-
nen die Kinder Kind sein; sie können 
leben, lesen, schreiben und malen. 
„Wir zaubern den Kindern ein Lä-
cheln ins Gesicht“, so Perteck. Der 
Verein ermöglicht aber auch in den 
Townships von Südafrika Zahnarzt-

einsätze oder organisiert Hilfsgüter-
transporte in die Ukraine.
Weltweit sind 150 bis 180 ehrenamt-
liche Helfer tätig. Vanessa Sobottka 
ist die „rechte Hand“ Pertecks (sie 
hat die einzige Minijobstelle im Ver-
ein). Der Verein sucht weitere Mit-
menschen, die helfen möchten. Man 
muss keine Ausbildung haben, Jeder 
kann sich einbringen.
„Jeder Tropfen kann das Fass füllen. 
Ich habe gelernt, dass nicht jeder 
Euro einen Euro wert ist“, erklärt 
Perteck. Die nächste Möglichkeit den 
Verein zu unterstützen, bietet sich 
am 7. April ab 18 Uhr in der freien 
evangelischen Gemeinde Bonn, 
Hatschiergasse 19, 53111 Bonn bei 
der Osterfeier MahlZEIT. Dort lädt 
der Verein zu einem Osteressen ein. 
(SAPIR)

Der Verein Menschenfreude e.V. baut Schulen. 
Foto: Menschenfreude e.V.
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Tel. 0228 466989 info@franz-aachen.com 
Große Ausstellung: Röhfeldstraße 27 | 53227 Bonn-Beuel
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Rotarier übergaben 22.000 Euro an soziale Projekte
5.250 Adventskalender 2025 verkauft - Geld bleibt in der Region

„Mit einem solch erneut überwäl-
tigenden Erfolg hatten wir wirklich 
nicht gerechnet“, freuten sich Kurt 
Jäger und Achim Schulze, Projekt-
beauftragte für die Adventskalender-
aktion des Rotary Club Bornheim, 
bei der Übergabe der Spendensum-
men im Restaurant „Römerhof“ im 
Bornheimer Ortsteil Brenig. „Unsere 
kontinuierliche Arbeit in Bornheim, 
Alfter und Swisttal trägt Jahr für Jahr 
Früchte.“ Schließlich konnten bei 
dieser zehnten Auflage alle 5.250 
Kalender verkauft werden und so 
ein Reingewinn in Höhe von 22.000 
Euro erzielt werden
Über je 5.500 Euro durften sich fol-
gende soziale und karitative Organi-
sationen freuen (Nähere Einzelheiten 
zu deren Zielen und Aufgaben finden 
sich auf den jeweiligen Websites):
•	 Der Ambulante Kinder- und 

Jugendhospizdienst Bonn für 
die Unterstützung von Familien 
krebskranker Kinder im Raum 
Alfter, Bornheim und Swisttal. 
(www.akhd-bonn.de)

•	 Die GFO Zentrum Klostergarte 
Bornheim (Merten) für ihr Pro-
jekt „Zeit-maschine - Bewegt 
durchs Leben“. (miteinander-
klostermerten.de)

•	 Der neu eingerichtete Lot-
senpunkt Swisttal - ein 
niedrigschwelliges Unter-
stützungsangebot für Men-
schen in herausfordernden 
Lebenssituationen. (www.ka-
tholisch-in-swisttal.de/aktuelles/
veranstaltungen/detail/Start-
des-Lotsenpunkts-Swisttal-Hil-
fe-und-Orientierung-in-schwieri-
gen-Lebenslagen-2026.03.20/)

•	 Die Musikschule Bornheim zur 
Förderung und Unterstützung 
talentierter Kinder aus Fami-
lien mit geringem Einkommen. 
(www.bornheimer-musikschule.
de)

Die Repräsentanten der bedachten 
Organisationen und Vereine waren 
überglücklich und dankten den Ro-
tariern für diesen Geldsegen.
Aber auch die Käufer der Adventska-
lender konnten sich nicht beklagen, 
warteten auf sie doch 631 Gewinne 

im Gesamtwert von rund 28.000 
Euro, die von 115 Unternehmen 
aus der Region gesponsert wurden. 
Hinzu kamen zwölf Geldspenden 
im Wert von 3.675 Euro. Von 34 
Verkaufsstellen in Alfter, Bornheim 
und Swisttal wurde der Kalender 
uneigennützig angeboten. „Ohne 
diese Hilfe wäre ein solch tolles 
Ergebnis nicht möglich gewesen“, 
dankten Jäger und Schulze herzlich 
allen Beteiligten und fügten hinzu: 
„Das gilt in besonderer Weise für 
unsere Sponsoren, die uns auch in 
schwierigen Zeiten über Jahre die 
Treue gehalten haben und halten.“
„In zehn Jahren insgesamt 50.750 
Exemplare verkauft, 214.000 Euro 
Reingewinn erzielt, 37 Projekte von 
20 gemeinnützigen Organisationen, 
Institutionen und Initiativen in der 
Region gefördert - das sind nicht nur 
beeindruckende Zahlen. Dahinter 
verbergen sich ein großes selbstlo-
ses und ehrenamtliches Engagement 
unsere Club-Mitglieder, die großzü-
gige Unterstützung unsere Sponso-
ren und Spender und nicht zuletzt 
die Hilfsbereitschaft der Käufer“, 
zeigte sich Gerd Brühl, Präsident 
der Bornheimer Rotarier, mehr als 
beeindruckt. „Dafür möchte ich allen 
Beteiligten herzlich danken. Gemein-
sam haben wir mit dieser Aktion 

einen Leuchtturm der rotarischen 
Idee, nämlich des Engagements in 
sozialen Projekten, geschaffen, der 
sicherlich noch viele Jahre erfolgreich 
sein wird.“
Dass ein solch erfolgreiche Aktion 
förmlich nach einer Fortsetzung 
schreit, ist Jäger und Schulze be-
wusst: „Nach dem Kalender ist vor 
dem Kalender. Unser Projektteam 

bereitet schon jetzt die elfte Auf-
lage vor. Und wir sind guten Mu-
tes, dass es dank unserer Förderer, 
Sponsoren und ehrenamtlichen 
Helfer auch im Advent 2026 wie-
der ein sehr, sehr gutes Ergebnis 
zum Wohle von gemeinnützigen 
Einrichtungen in Alfter, Bornheim 
und Swisttal geben wird.“ 
(WDK)

Repräsentanten der bedachten Organisationen und der Rotarier freuten sich über das super Er-
gebnis der Kalenderaktion 2025 und präsentierten Kalender der bisherigen zehn Jahre. Fotos: WDK

Ausverkauft. Die letzten Kalenderexemplare konnten die Rotarier 
bei der 3. Advents-Charity auf dem Peter-Fryns-Platz an ihrem 
Aktionsstand verkaufen. 
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Doppeljubiläum in Alfter
30 Jahre Kirche am Herrenwingert und 25 Jahre Eine-Welt-Gruppe

dienst gab es Zeit zur Begegnung 
und Gesprächen. Fotos aus der Bau-
zeit zeigten eindrucksvoll die Ent-
stehung des Gemeindehauses. Für 
das leibliche Wohl war in Form einer 
„Jubiläumssuppe“ gesorgt worden, 
die es auch in einer vegetarischen 
Variante gab. Zusätzlich stand ein 
Kuchenbuffet zur Verfügung, wel-
ches Mitglieder der Gemeinde ge-
spendet hatten.
25 Jahre Eine-Welt-Gruppe
„Die Eine-Welt-Gruppe Alfter ist nach 
dem Vorbild Bornheims entstanden. 
Wir haben die Gruppe selbst ge-
gründet und wurden von Anfang an 
von der Kirche unterstützt“, erzählt 
Ingrid Anzt. Seit dem 16. März 2001 
kann in dem Verkauf der Eine-Welt-
Gruppe im Evangelischen Gemeinde-
haus Alfter fair gehandelte Produkte 
wie Kaffee, Tee, Schokolade, Honig, 
Wein, Gewürze und Kunsthandwerk 
aus aller Welt gekauft werden. Rund 

12.500 Euro sind in den Jahren an 
Spenden und Erträgen zusammenge-
kommen. Damit konnten Menschen 
in benachteiligten Regionen der Welt 
unterstützt werden. Projekte gibt es 
zum Beispiel in Cajamarca in Peru. 
Dort wird Kindern und Jugendlichen 
mit zum Teil schweren Behinderun-
gen geholfen. Eine Förderschule 
und ein Kinderheim für Kinder mit 
Behinderung und für Waisenkinder 
konnten errichtet werden.
Ebenfalls in der Region wurde ein 
Deutsches-Rotes-Kreuz-Team be-
stehend aus Ärzten, Zahnärzten und 
Schwestern unterstützt, das ehren-
amtlich und kostenlos Kinder mit 
Gesichtsfehlbildungen (hauptsäch-
lich Lippen-Kiefer-Gaumenspalten) 
operiert.
Die nächsten Termine des (KI) Eine-
Welt-Cafés sind am 16. April und 
21. Mai, jeweils im Anschluss an die 
Gottesdienste. (SAPIR)

Am 15. März startete das Jubiläum 
der evangelischen Kirche am Herren-
wingert mit einem Festgottesdienst. 
„Wie köstlich ist Deine Güte, Gott, 
dass Menschenkinder unter dem 
Schatten deiner Flügel Zuflucht ha-
ben“ (Psalm 36,8) so lautete das 
Motto. Der Flügel spielt in dem vom 
Alfterer Architekten Frank-Rüdiger 
Hildebrandt entworfenen Gottes-
haus eine besondere Rolle. Teile der 
Außenfassade stellen Flügel dar. 
Diese hatte man abgezeichnet und 

in den Altarraum gehängt. Die Be-
suchenden schrieben auf Haftnotiz-
zettel Erinnerungen, bei denen sie 
im Alfterer Gemeindehaus Zuflucht 
gefunden hatten und hängten sie 
an den Flügel.
Durch den Gottesdienst führten 
Pfarrer Michael Verhey, Sonja Kröll 
und Alexandra Dreiseidler.
Der Posaunenchor unter Leitung von 
Hagen Fritsche hatte die musikali-
sche Gestaltung in die Hand genom-
men. Im Anschluss an den Gottes-

Das Evangelische Gemeindehaus am Herrenwingert. Foto: SAPIR Leiteten den Gottesdienst zum Jubiläum. Foto: SAPIR

Eine-Welt-Gruppe im Evangelischen Gemeindezentrum. Foto: I. Anzt
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Umfrage: Jede dritte Person  
hat mulmiges Gefühl im Tunnel
Zu Unrecht - sagt das Fernstraßen-Bundesamt

„Moderne Straßentunnel gehören zu den sichersten Verkehrswegen, doch ihre Sicherheit hängt 
maßgeblich vom aufgeklärten und verantwortungsvollen Handeln jedes Einzelnen ab“, sagt Doris 
Drescher, Präsidentin des Fernstraßen-Bundesamtes (FBA). Foto: DJD/Fernstraßen-Bundesamt

Für Millionen Menschen ist die Fahrt 
durch einen Straßentunnel tägliche 
Routine. Doch wie sicher fühlen sie 
sich dabei? Und wissen sie genau, 
was zu tun ist, falls es zum Unfall 
kommt? Eine Umfrage im Auftrag 
des Fernstraßen-Bundesamtes 
(FBA) zeigt, wie die Menschen in 
Deutschland über Tunnelsicherheit 
denken - und offenbart eine gefähr-
liche Wissenslücke beim Notruf.
Sicherheit hängt vom Handeln 
jedes Einzelnen ab
Zunächst die gute Nachricht: Das 
allgemeine Sicherheitsgefühl ist 
hoch. 69 Prozent der Befragten 
fühlen sich beim Durchfahren von 
Straßentunneln sicher. Das bedeu-
tet aber auch, dass jeder bezie-
hungsweise jede Dritte mit einem 
unguten Gefühl durch deutsche 
Straßentunnel fährt. Doris Dre-
scher, Präsidentin des FBA, das seit 
2023 eine Informationskampagne 
für Tunnelsicherheit durchführt: 
„Moderne Straßentunnel gehören 
zu den sichersten Verkehrswegen, 
doch ihre Sicherheit hängt maß-
geblich vom aufgeklärten und ver-
antwortungsvollen Handeln jedes 
Einzelnen ab.“
Hochentwickelte Sicherheits-
einrichtungen
Ein genauer Blick auf die Zahlen 
offenbart eine spannende Erkennt-
nis: Obwohl sich viele Verkehrsteil-
nehmende im Tunnel grundsätzlich 
sicher fühlen, spüren sie mehr Unsi-
cherheiten als unter freiem Himmel. 
44 Prozent der Befragten finden 
das Fahren im Tunnel unsicherer als 
auf einer Straße im Freien. Gleich-
zeitig sieht aber fast die Hälfte (48 
Prozent) keinen Unterschied und 
fühlt sich etwa gleich sicher. Dafür 
gibt es viele hoch entwickelte Si-
cherheitseinrichtungen: Videoüber-
wachung und Notrufstationen mit 
Verbindung zur Tunnelleitzentrale 
sind im Notfall entscheidend und 
sorgen für maximale Verkehrssi-
cherheit in Tunneln.
Notruf im Tunnel: Die Notruf-
station als sicherer Anker

Im Ernstfall zählt jede Sekunde. 
Doch gerade hier offenbart sich 
eine alarmierende Wissenslücke: 
48 Prozent der Befragten und 69 
Prozent der Unter-30-Jährigen wür-
den die Notrufnummern 110 oder 
112 auf dem Handy wählen - im 
Tunnel ein falsches Verhalten. Not-
rufe sollten stets von der nächst-
gelegenen Notrufstation abgesetzt 
werden. „Ein Notruf übers Handy 
kommt bei der Rettungsleitstelle 
an, die Notrufstation ermöglicht 
dagegen eine direkte Verbindung 
zur Tunnelleitzentrale. Diese kann 
den Anrufenden präzise orten, so-
fortige Maßnahmen einleiten und 
Rettungskräfte gezielt zum Unfall-
ort leiten“, erläutert Doris Drescher. 
Immerhin 47 Prozent der Menschen 
würden laut Umfrage richtigerweise 
zur nächstgelegenen Notrufstation 
gehen. Die Tunnelkampagne des 
FBA informiert über richtiges Ver-
halten in Tunneln und läuft unter 
dem Dach der vom Bundesministeri-
um für Verkehr und dem Deutschen 
Verkehrssicherheitsrat initiierten 
Kampagne #mehrAchtung. Mehr 
Infos: http://www.mehrachtung.
de/tunnel (DJD).
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Solidarität, die schmeckt
Gemeinsames Essen für den guten Zweck in Witterschlick

Witterschlick. Der Familienkreis der 
katholischen Kirche St. Lambertus 
aus Witterschlick hatte am 8. März 
in den Pfarrsaal zu seinem Solidari-
tätsessen eingeladen. Das Team be-
steht aus neun Familien. (früher ha-
ben auch unsere Kinder mitgeholfen, 
da diese jetzt aber im erwachsenen 
Alter sind, kommen sie zum Essen) 
acht Wochen lang haben sie zusam-

men die Rezepte herausgesucht und 
ausprobiert. Schließlich hat man sich 
auf eine kolumbianische Hogao ge-
einigt. Hogao ist eine Zwiebel-To-
maten-Sauce, die traditionell mit 
Frühlingszwiebeln zubereitet wird. 
Die Gäste konnten sich dazu über 
Reis und Guacamole freuen. „Wir 
befinden uns in der Fastenzeit, da-
her kochen wir fleischlos. Bei dem 
Essen steht der Spendenzweck im 
Vordergrund und daher wird dem 
Land entsprechend gekocht,“ erzählt 
Annette Binger. Die Zutaten kamen 
teilweise aus den eigenen Gärten der 
Familien.
Das Essen war kostenlos, der Fa-
milienkreis freute sich aber über 
Spenden, die in diesem Jahr an die 
Organisation CASA HOGAR gingen. 
Bereits vor neun Jahren hat der Fa-
milienkreis an diese Organisation 
gespendet.
CASA HOGAR, Bildung und ein 
Zuhause für Mädchen in Kolum-
bien
Der gemeinnützige Verein aus Bonn 
unterstützt Mädchen und junge 
Frauen in der kolumbianischen Kri-
senregion Chocó. Dies ist die ärms-
te Region Kolumbiens. Das Ziel von 
CASA HOGAR ist: Mädchen und 
Frauen ein selbstbestimmtes Leben 
zu ermöglichen. Dafür werden in 
enger Zusammenarbeit mit lokalen 
Partnerorganisationen Schutzräume 
geschaffen. Den Mädchen und Frau-

en wird eine Schul- und Weiterbil-
dung ermöglicht sowie positive per-
sönliche Entwicklungsmöglichkeiten.
„Die Spendenbereitschaft war sehr 
groß“, freute sich Binger und so 

„Missa brevis in C“ - die 
Spatzenmesse von Wolf-
gang Amadeus Mozart
St. Matthäus, Alfter

Sonntag, 5. April, 9:30 Uhr, in 
der Pfarrkirche St. Matthäus, 
Alfter
Der Chor St. Matthäus gestaltet 
unter der Leitung von Constantin 
Scholl den Festgottesdienst am Os-
tersonntag um 9:30 Uhr in der Pfarr-
kirche St. Matthäus musikalisch mit 

der Missa brevis in C („Spatzenmes-
se“) von Wolfgang Amadeus Mozart. 
Ihren Beinamen verdankt die Messe 
den einprägsamen Violinfiguren im 
Allegro des Sanctus und Benedictus.
An den Ostertagen hält der Chor 
nach den Gottesdiensten eine Türkol-
lekte zur Unterstützung seiner Arbeit.

Die drei Köchinnen. 

konnten 1.195,99 Euro an John 
Torweihe und Theodor Rüber von 
CASA HOGAR überreichte werden, 
die das Projekt vor dem Essen vor-
gestellt hatten. (SAPIR)
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Aus der Arbeit der Parteien GRÜNE

Alfter ist schöner  
ohne Müll 
Jährliche Aufräumaktion  
am Hardtbach in Oedekoven

Groß und klein haben gemeinsam angepackt 

Mindestens 100 Jägermeister-Fla-
schen, riesige Mengen Industriefo-
lie, Plastikflaschen und anderen Müll 
jeder Art haben am Samstag, 28. Fe-
bruar 2026, engagierte Bürgerinnen 
und Bürger entlang des Hardtbachs 
aus der Natur geholt. Der Ortsver-
band Bündnis 90/Die Grünen in 
Alfter hat zum Mitmachen an der 
kreisweiten Aufräumaktion „Wir 
räumen den Kreis auf“ aufgerufen 
und setzte ein sichtbares Zeichen für 
mehr Umweltbewusstsein vor Ort. 
Viele der Helfenden verband dabei 
ein Gedanke: Alfter wäre noch viel 
schöner ohne Müll!
Treffpunkt war der OBI-Parkplatz in 
Oedekoven, von wo aus die Gruppe 
ausschwärmte, um Wege, Grün-
streifen und den Bachlauf von Ab-
fällen zu befreien. Ausgerüstet mit 
Handschuhen, Müllzangen und vom 
Bauhof bereitgestellten Müllsäcken 
sammelten die Teilnehmenden in-
nerhalb von rund zwei Stunden 

eine beachtliche Menge Müll ein. 
„Besondere Fundstücke waren ein 
Auspuff, mehrere Lachgas-Flaschen 
und ein Fahrradrahmen,“ beschreibt 
Corinna Kielwein, Vorstandsspreche-
rin des OV der Grünen die Situation 
vor Ort. Der Bauhof übernahm an-
schließend die fachgerechte Entsor-
gung. Koordination für die Gemeinde 
Alfter liegt beim Klimaschutzmana-
ger Patrick Deppe.
Das Fazit der Aktion fällt eindeu-
tig positiv aus: Die Sammelaktion 
zeigte, wie gemeinschaftliches En-
gagement unmittelbar Wirkung 
entfalten kann. Saubere Wege sind 
nicht nur ein Gewinn für Natur und 
Ortsbild, sondern stärken auch das 
Gemeinschaftsgefühl. „Wir machen 
regelmäßig bei der Aktion mit und 
hoffen, dass dies langfristig zu mehr 
Achtsamkeit im Umgang mit Umwelt 
und öffentlichem Raum beiträgt“, so 
das Fazit des Vorstands.

Martin Steinbach

Ende: Aus der Arbeit der Parteien GRÜNE
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Mieten und Wohnen
Gut vorbereitet in die Wohnungssuche

Ihr neues Zuhause finden
Wünsche und Budget abgleichen

Die Nachfrage nach Wohnraum 
ist vielerorts hoch. Wer eine Miet-
wohnung sucht, sollte sich deshalb 
gut vorbereiten. Eine vollständige 
Bewerbungsmappe mit Selbstaus-
kunft, Einkommensnachweisen und 
einer aktuellen Schufa-Auskunft si-
gnalisiert Zuverlässigkeit und erhöht 
die Chancen im Auswahlverfahren. 
Empfehlenswert ist auch ein kurzes 
Anschreiben, in dem man sich per-
sönlich vorstellt.
Worauf Mieter achten sollten
Neben der Größe und Ausstattung 
der Wohnung ist die Lage ent-
scheidend. Verkehrsanbindung, 

Einkaufsmöglichkeiten, Schulen 
oder Freizeitangebote spielen für 
die Wohnqualität eine große Rolle. 
Auch die Höhe der Nebenkosten soll-
te frühzeitig geprüft werden, da sie 
einen erheblichen Teil der monatli-
chen Belastung ausmachen können.
Rechte und Pflichten kennen
Vor der Unterschrift unter den 
Mietvertrag gilt es, alle Verein-
barungen sorgfältig zu prüfen. 
Nebenkostenabrechnung, Reno-
vierungsklauseln oder Kaution 
sind typische Punkte, die später zu 
Streit führen können. Wer unsicher 
ist, kann sich beim Makler, Mieter-

vereinen oder Verbraucherzentralen 
beraten lassen.
Ein Zuhause schaffen
Ist die passende Wohnung gefun-
den, geht es darum, sich einzurichten 

und wohlzufühlen. Auch kleine Maß-
nahmen wie eine geschickte Möb-
lierung, Pflanzen oder Lichtakzente 
tragen dazu bei, dass aus einer Miet-
wohnung ein echtes Zuhause wird.

Der erste Schritt zur passenden 
Immobilie ist eine realistische Pla-
nung. Welche Wohnfläche wird be-
nötigt, welche Lage ist bevorzugt 

Grünen - die Umgebung ist ein 
entscheidender Faktor für die 
Wohnqualität. Einkaufsmöglich-
keiten, Schulen, Kinderbetreuung 
und Freizeitangebote sollten 
ebenso geprüft werden wie die 
Anbindung an den öffentlichen 
Nahverkehr oder Arbeitswege. 
Auch Aspekte wie Lärmbelastung, 
Grünflächen oder das soziale Um-
feld beeinflussen, ob man sich 
langfristig wohlfühlt.
Gut vorbereitet entscheiden
Gerade in angespannten Märkten 
bleibt oft wenig Zeit für Entschei-
dungen. Ein geordneter Finanzie-
rungsrahmen beim Kauf oder eine 
vollständige Bewerbungsmappe 
bei der Miete beschleunigen den 
Prozess erheblich.
Empfehlenswert ist außerdem, 
Besichtigungstermine gründlich 
zu nutzen, Fragen zu stellen und 
wichtige Punkte schriftlich fest-
zuhalten.
Ankommen und wohlfühlen
Ist das passende Zuhause gefun-
den, beginnt der nächste Schritt: 
das Einrichten und Gestalten. Klei-
ne persönliche Akzente - etwa Mö-
bel, Farben oder Pflanzen - machen 
aus einer Wohnung oder einem 
Haus schnell einen Ort, an dem 
man sich wirklich zuhause fühlt.

und wie hoch darf die monatliche 
Belastung sein? Neben dem Kauf-
preis oder der Miete sollten auch 
Nebenkosten und mögliche Reno-

vierungen berücksichtigt werden.
Eine ehrliche Bestandsaufnahme 
erleichtert die Suche und verhin-
dert spätere Enttäuschungen.
Verschiedene Wege zur 
Traumimmobilie
Wohnungs- und Hausangebote 
finden sich über Immobilien-
makler und in Lokalzeitungen. 
Besonders in gefragten Lagen 
lohnt es sich, mehrere Kanäle 
gleichzeitig zu nutzen und regel-
mäßig nach neuen Inseraten zu 
schauen. Wer schnell reagiert und 
seine Unterlagen bereithält, hat 
bessere Chancen, den Zuschlag 
zu erhalten.
Lage und Umfeld prüfen
Ob Stadtwohnung oder Haus im 
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Immobilien kaufen und verkaufen
Worauf Käufer achten sollten
Wer eine Immobilie erwerben möch-
te, sollte nicht nur den Kaufpreis im 
Blick haben. Zusätzlich fallen Neben-
kosten wie Grunderwerbsteuer, No-
tar- und Grundbuchgebühren sowie 
gegebenenfalls eine Maklerprovision 
an. Auch der Zustand der Immobilie 
ist entscheidend: Ein unabhängiger 
Gutachter kann helfen, versteck-
te Mängel frühzeitig zu erkennen 
und böse Überraschungen zu ver-
meiden. Für die Finanzierung ist ein 
Eigenkapitalanteil von mindestens 
20 Prozent empfehlenswert, dazu 
sollte ein finanzieller Puffer für Sa-
nierungen oder Modernisierungen 
eingeplant werden.
Tipps für Verkäufer
Eigentümer, die ihre Immobilie ver-
äußern möchten, sollten zunächst 
den aktuellen Marktwert realistisch 
einschätzen lassen. Vergleichbare 
Angebote in der Region, Immobilien-
gutachten oder Maklerbewertungen 
geben Orientierung. Ein ansprechen-
des Exposé mit aussagekräftigen 
Fotos und vollständigen Unterlagen 
steigert die Erfolgschancen. Wer 
sich rechtzeitig um Energieausweis, 
Grundrisse und Nachweise kümmert, 
schafft Vertrauen bei potenziellen 
Käufern. Auch der richtige Verkaufs-

zeitpunkt spielt eine Rolle: In begehr-
ten Lagen lassen sich meist bessere 
Preise erzielen, während in schwäche-
ren Märkten längere Verkaufszeiten 
eingeplant werden sollten.
Regionale Unterschiede be-
achten
Während Ballungsräume vielerorts 
mit hoher Nachfrage und steigenden 

Preisen zu kämpfen haben, sind in 
ländlicheren Regionen Preisrück-
gänge oder längere Vermarktungs-
zeiten möglich. Kaufinteressierte 
sollten daher die Entwicklung der 
regionalen Märkte genau beobach-
ten und Verkäufer ihre Preisvorstel-
lungen entsprechend anpassen.
Gut vorbereitet handeln

Ob Kauf oder Verkauf - eine gründ-
liche Vorbereitung ist die beste 
Grundlage für eine erfolgreiche 
Entscheidung. Wer Finanzierung, 
Unterlagen und Marktinformatio-
nen frühzeitig zusammenstellt, spart 
nicht nur Zeit, sondern kann auch 
schneller reagieren, wenn sich eine 
passende Gelegenheit bietet.
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DFB-Ehrenamtsuhr für Stephan Manthei
Unermüdlich beim SC Volmershoven-Heidgen im Einsatz - Ihm ist keine Aufgabe zu viel

Bonn/Volmershoven-Heidgen. Ste-
phan Manthei gehörte zu der er-
lesenen Schar verdienter Ehrenamt-
ler, die der Fußballkreis Bonn (FK) im 
Fußball-Verband Mittelrhein anläss-
lich des Weltehrenamtstages im De-
zember würdigte. „Wie auch die an-
deren Ausgezeichneten ist Stephan 
Manthei ein leuchtendes Beispiel für 
den unermüdlichen und selbstlosen 
Einsatz in seinem Heimatverein, dem 
SC Volmershoven-Heidgen. Deshalb 
ist es für mich eine große Freude, ihm 
als Zeichen des Dankes die DFB-Eh-
renamtsuhr nebst der dazugehörigen 
Urkunde überreichen zu können,“ 
war der Kreisvorsitzende Uwe Scheif-
gen voll des Lobes. Außerdem verab-
schiedete der FK die Ehrenamtler, die 
im Wahljahr 2025 aus verschiedenen 
Kreisinstanzen ausgeschieden sind.
Der 60-jährige Manthei ist seit 
1994 beim SC Volmershoven-Heid-
gen Mitglied und es gibt kaum eine 
Funktion, die er nicht übernommen 
und ausgefüllt hat. Es seien hier 
beispielsweise seine Trainertätig-
keit, die Betreuung der Senioren 
und die Aufgabe des Platzwarts 
genannt. Selbstverständlich packt 
er bei den Turnieren an und ist dem 
Jugendfußballcamp stets eine große 

Stütze. Kein Wunder, dass der SC-
Vorsitzende Hans Schneider stolz 
die Bedeutung Stephan Mantheis für 
den Verein lobt: „Er verbringt seit 
vielen Jahren seine gesamte Freizeit 
auf dem Sportplatz in Volmershoven. 
Er arbeitet nicht nur als Jugend-
trainer, sondern auch unermüdlich 
ehrenamtlich und bescheiden im 
Hintergrund und sorgt dafür, „dass 

Zu Recht stolz präsentierten die anwesenden ausgezeichneten Ehrenamtler ihre Preise und Urkunden.

Stephan Manthei (Mitte) erhielt die Ehrenamtsuhr nebst Urkunde 
aus den Händen des Vorsitzenden Uwe Scheifgen und der Ehren-
amtsbeauftragten des Fußballkreises. Fotos: WDK

der Laden läuft“. Er ist sportlich und 
menschlich ein Vorbild.“
„Für uns ist der Ehrenamtstag ein 
wichtiger Anlass, diejenigen zu 
würdigen, die sich mit ihrem un-
ermüdlichen Engagement für die 
vielen Mädchen und Jungen sowie 
Frauen und Männer einsetzen, die 
ihrem liebsten Hobby in unseren 
Vereinen nachgehen. Ohne die un-
zähligen Arbeitsstunden freiwilliger 
Helferinnen und Helfer gäbe es kein 
Vereinsleben - und ohne Vereinsle-

ben gäbe es keinen Breitensport“ 
betonte Scheifgen während der Ver-
anstaltung im Dransdorfer Restau-
rant „Lambertus-Stube“ und fügte 
hinzu: „Ohne die ehrenamtliche 
Basis könnte der sogenannte große 
Fußball nicht existieren.“ Zugleich 
appellierte er an die Vereine, recht-
zeitig verdiente Ehrenamtler für die 
Ehrungen im Dezember 2026 vor-
zuschlagen. Weitere Informationen: 
bonn.fvm.de/am-spielfeldrand/
ehrenamt/ehrenamtspreise (WDK)
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Bürgermeister Christian Lanzrath  
besucht die Gesamtschule im Klostergarten  
und die Grundschule im Schöntalweg
Bürgermeister Christian Lanzrath be-
suchte in der vergangenen Woche 
die Gesamtschule im Klostergarten 
sowie die Grundschule im Schöntal-
weg, um sich vor Ort ein Bild von der 
aktuellen Entwicklung der beiden 
Schulen zu machen.
Begleitet wurde der Antrittsbesuch 
von intensiven Gesprächen mit den 
Schulleitungen und Vertretern des 
Schulträgers. Neben dem gegen-
seitigen Kennenlernen war vor al-
lem das geplante Neubauprojekt 
im Gespräch, für das derzeit Fi-
nanzierungsgespräche stattfinden. 
Das Schulgebäude für aktuell zwei 
Klassenzüge pro Jahrgang mit groß-
zügigen Außenanlagen und eigener 
Sporthalle soll bei Wachstum um 
weitere Bauabschnitte erweiterbar 
sein. Diese Erweiterungsbauten sind 
bereits für die Zukunft vorgesehen 

und architektonisch mitgedacht.
„Wir freuen uns sehr über das kons-
truktive und offene Gespräch. Der 
große Mangel an Gesamtschulplät-
zen im links-rheinischen Rhein-Sieg-
Kreis und in Bonn zeigt, dass unsere 
Gesamtschule gebraucht wird und 
einen wichtigen Beitrag zur Deckung 
leistet“, betonte Geschäftsführer 
Anatol Friesen, „Mit dem neuen Ge-
bäude schaffen wir optimale Lernbe-
dingungen und weitere Wachstums-
möglichkeiten entsprechend unserem 
Schulkonzept.“ Auch Bürgermeister 
Christian Lanzrath zeigte sich beein-
druckt vom Engagement und der kla-
ren Zukunftsplanung: „Die Schulland-
schaft in Alfter entwickelt sich stark 
und vielseitig. Das Neubauprojekt 
der Gesamtschule ist ein bedeuten-
des Signal für gute Bildung vor Ort 
und ergänzt gemeinsam mit unserem 

Vertreter der Schulen treffen den Bürgermeister. Foto: www.fcsb.de   

Gymnasium das Angebot an weiter-
führenden Schulen“, so Lanzrath.
Der Bürgermeister, der selbst drei Kin-
der hat, bot außerdem an, künftig mit 
den Schülerinnen und Schülern beider 
Schulen bei Klassenzimmerterminen 
zusammenzukommen. Gerne wird 

er sich und seine Arbeit persönlich 
vorstellen, getreu seinem Motto 
„#alfterfüralle“. Das Treffen endete 
mit einem positiven Ausblick auf die 
weitere Zusammenarbeit und auf 
eine nachhaltig gestärkte Bildungs-
landschaft in Alfter. 

Ostergottesdienste der Pfarreiengemeinschaft Alfter
Donnerstag, 2. April - 
Gründonnerstag
St. Matthäus, Alfter:
15:30 Uhr - Abendmahlfeier der 
Kommunionkinder (Pastoralreferen-
tin Molzberger) 
19:30 Uhr - Beichtgelegenheit 
(Pfarrer Lischka) 
20 Uhr - Abendmahlmesse 
(Pfarrer Lischka) 
St. Jakobus, Gielsdorf:
18:30 Uhr - Abendmahlmesse 
mit musikalischer Begleitung des 
Kirchenchor Oedekoven (Pfarrer 
Schröder) 
St. Mariä Himmelfahrt, Oedekoven:
15 Uhr - Kinderkirche (Frau Moitz) 
St. Lambertus, Witterschlick:
18:30 Uhr - Abendmahlmesse 
(Pfarrer Hermanns) 
Freitag, 3. April - Karfreitag
St. Matthäus, Alfter:
10 Uhr - Familienkreuzweg nach 
Birrekoven 

(Pastoralreferentin Molzberger)
15 Uhr - Liturgie vom Leiden und 
Sterben Jesu Christi (Pfarrer Lischka) 
St. Mariä Heimsuchung, Impekoven:
11 Uhr - Familienkreuzweg 
(Diakon Gerbode)
15 Uhr - Liturgie vom Leiden und 
Sterben Jesu Christi mit musika-
lischer Gestaltung der Chöre aus 
Oedekoven und Impekoven. 
(Diakon Sander) 
Seniorenheim St. Elisabeth, 
Oedekoven:
15 Uhr - Wortgottesdienst 
St. Mariä Hilf, 
Volmershoven-Heidgen:
15 Uhr - Liturgie vom Leiden und 
Sterben Jesu Christi (Hoschek) 
St. Lambertus, Witterschlick:
11 Uhr - Familienkreuzweg 
(Diakon Sander) 
Samstag, 4. April - Karsamstag 
St. Matthäus, Alfter: Kollekte: Orgel
10 Uhr - Beichtgelegenheit 

(Pfarrer Lischka)
12 Uhr - Speisesegnung 
(Pfarrer Lischka)
21 Uhr - Feier der Osternacht (Pfarrer 
Lischka) Beginn am Osterfeuer hinter 
der Pfarrkirche, im Anschluss an die 
Osternachtsmesse sind alle herzlich 
zum Agapemahl ins Pfarrheim ein-
geladen 
St. Mariä Himmelfahrt, Oedekoven:
21:30 Uhr - Feier der Osternacht 
mit musikalischer Gestaltung des 
Jugendchores (Pfarrer Schröder) 
St. Lambertus, Witterschlick:
21 Uhr - Feier der Osternacht 
(Pfarrer Hermanns) 
Sonntag, 5. April - Ostersonntag
St. Matthäus, Alfter: Kollekte: Orgel
9:30 Uhr - Festmesse zum Oster-
sonntag mit musikalischer Beglei-
tung des Kirchenchores St. Matthäus 
mit der Missa brevis in C („Spatzen-
Messe“) von Wolfgang Amadeus 
Mozart (Pfarrer Lischka) 

St. Jakobus, Gielsdorf:
9:15 Uhr - Festmesse zum Oster-
sonntag (Pfarrer Hermanns) 
Montag, 6. April - Ostermontag
St. Matthäus, Alfter: Kollekte: Orgel
9:30 Uhr - Familienmesse mit An-
schluss Ostereiersuche für alle Kin-
der sowie „Gespräch am Kirchturm“ 
bei einer Tasse fair gehandeltem Kaf-
fee (Pfarrer Lischka) 
St. Mariä Heimsuchung, Impekoven:
11 Uhr - Hl. Messe an Ostermontag 
mit musikalischer Gestaltung des 
Oedekovener Kirchenchores 
(Pfarrer Schröder) 
Seniorenheim St. Elisabeth, 
Oedekoven:
10:30 Uhr - Wortgottesdienst 
(Seniorenheim St. Elisabeth) 
St. Mariä Hilf, 
Volmershoven-Heidgen:
11 Uhr - Hl. Messe an Ostermontag 
mit musikalischer Gestaltung des 
Witterschlicker Kirchenchores 
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Endlich wieder raus!
Das Outdoor-Wohnzimmer wartet

„Frühling lässt sein blaues Band 
wieder flattern durch die Lüfte, 
süße, wohlbekannte Düfte streifen 
ahnungsvoll das Land...“. Dieses 
Gedicht von Eduard Mörike aus 
dem Jahr 1832 ist typisch für die 
Epoche der Romantik, aber es be-
schreibt bis heute das Gefühl, das die 
Menschen im Frühling empfinden. 
Der Lenz markiert traditionell die Er-
neuerung in der Natur. Wir genießen 
die stärkere Sonneneinstrahlung und 
höhere Temperaturen, freuen uns an 
Austrieb und Blüte der Pflanzen und 
das Erwachen vieler Tiere aus dem 
Winterschlaf, die Zugvögel kehren 
zurück. In vielen Kulturen gibt es 
Frühlingsfeste und Frühlingsrituale, 
die die Vorstellungen von Wieder-
geburt, Verjüngung, Erneuerung und 
Wiederauferstehung beinhalten. Me-
teorologisch beginnt der Frühling auf 
der Nordhalbkugel am 1. März - und 
spätestens ab dann lässt sich wahr-
nehmen, wie lebendig alles wird: 
Bienen summen an den ersten Blü-
ten, Amseln bauen ihre Nester und 
der Rasen bekommt ein frisches 
Grün, als würde selbst er aufatmen.
Frühjahr macht Lust auf Garten
Jetzt ist der richtige Zeitpunkt, das 
persönliche Gartenjahr im eigenen 
Grün zu starten. Die Outdoor-Möbel 
werden entstaubt, die Terrasse auf 
Hochglanz gebracht und vielleicht 
bekommen die Blumenkästen schon 

den ersten bunten Frühjahrsflor. An 
manchen Tagen lädt ein gemütli-
cher Sessel in der Mittagssonne zur 
frühen Draußen-Siesta, dazu der 
typische Duft frischer Erde und das 
Zwitschern der Vögel - schöner lässt 
sich der Start in die wärmere Saison 
kaum genießen. Rundum entspannt 
lassen sich auch schon erste Pläne 
schmieden: Wie wäre es mit einem 
kleinen Frühlingsfest im Mai? Mit 
bunten Lichterketten, hausgemach-
ter Limonade und Feuerschale für 
knisternde Abendmomente... So wird 
Garten schnell wieder zum liebsten 
Treffpunkt. Ob Stadtgarten oder 
ländliche Terrasse - wieder draußen 
zu sein, bedeutet Freiheit, Entspan-
nung und Lebensfreude.
Armin Knauer vom Bundesverband 
Garten-, Landschafts- und Sport-
platzbau (BGL) e. V. schwärmt eben-
falls von dieser Jahreszeit: „Auch für 
uns Profis ist das Frühjahr jedes Jahr 
wie ein neuer Anfang. Der Boden ist 
nicht mehr gefroren, die Tempera-
turen sind angenehm und unsere 
Fachleute haben sehr viel zu tun. 
Jetzt wird vieles umgesetzt, was von 
unseren Kundinnen und Kunden in 
den Winterwochen für ihren Garten 
geplant und erträumt wurde.“ Das 
kann die Planung und Anlage eines 
neuen Beetes sein, die Gestaltung 
einer schattigen Terrasse im son-
nenverwöhnten Bereich des Grund-

Wir genießen die stärkere Sonneneinstrahlung im Frühling und 
freuen uns an Austrieb und Blüte der Pflanzen. Fotos: BGL
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+  Kompetenz durch Erfahrung aus 4 Generationen

+  Traditionelle Werte mit zeitgemäßem Wärme- 
und Schallschutz sowie allen Sicherheitskriterien

+  Originaltreue Ansichten mit hochmoderner Technik

Denkmalschutz

stücks oder der Bau eines Pools für 
Erfrischung an heißen Sommertagen. 
Die Wünsche und Vorstellungen sind 
hier ganz individuell und können 
ebenso individuell von den Exper-
tinnen und Experten für Garten und 
Landschaft umgesetzt werden.
Im Frühjahrsgarten gibt es viel 
zu tun!
Doch auch wenn keine großen Ver-
änderungen geplant sind, ist es rat-
sam, sich zu Beginn des neuen Gar-
tenjahres für einen Gartenrundgang 
mit dem Landschaftsgärtner oder der 
Landschaftsgärtnerin des Vertrau-
ens zu verabreden. Armin Knauer: 
„Es gibt eine Reihe von typischen 
Frühjahrsaufgaben, die wir jetzt bei 
unserer Kundschaft durchführen. 
Hier oder da zeigt sich nach dem 
Winter eine Lücke im Beet, die mit 
neuen Pflanzen gefüllt werden will. 
An anderer Stelle ist ein Großstrauch 
zu beschneiden, damit er vital bleibt 
und sich in schöner Form entwickelt.“ 

Mehr noch, die Wege wollen auf Si-
cherheit überprüft und gereinigt, die 
technischen Anlagen zur Gartenbe-
leuchtung und -bewässerung kont-
rolliert und auch der Gartenteich auf 
Vordermann gebracht werden. Der 
Rasen bekommt die erste Düngung, 
im April wird vertikutiert, um das 
Moos herauszuziehen, und auch die 
Rosen wünschen sich Aufmerksam-
keit. „Viele unserer Kundinnen und 
Kunden kennen inzwischen die Regel: 
Wenn die Forsythien blühen, werden 
die Rosen geschnitten“, berichtet Ar-
min Knauer und ergänzt: „Hierbei ist 
wichtig zu wissen, dass im Zeitraum 
vom 1. März bis zum 30. September 
laut Bundesnaturschutzgesetz auch 
in privaten Gärten nur ein schonen-
der Form- und Pflegeschnitt erlaubt 
ist, um brütende Vögel zu schützen.“
Der Garten: ein Ort voller Mög-
lichkeiten
Ob im reinen Ziergarten oder auch 
im Nutzgarten mit Gewächshaus: 

Der Garten ist jetzt jeden Tag mehr 
ein Ort voller Möglichkeiten. Wer 
sich direkt an die Realisierung sei-
ner Wünsche machen möchte, findet 

Ob Stadtgarten oder ländliche Terrasse - wieder draußen zu sein, 
bedeutet Freiheit, Entspannung und Lebensfreude.

auf https://www.mein-traumgarten.
de/ eine Liste mit Fachbetrieben des 
Garten- und Landschaftsbaus in der 
Nähe. BGL 
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Girls‘ Day 2026: Handwerksbetriebe aus der Region  
laden Mädchen zum „Schnuppertag“ ein

Grippeschutz im Frühjahr
Besser spät impfen als gar nicht: Die Grippesaison dauert oft bis Mitte Mai

Als idealer Zeitraum für die Grippe-
impfung gilt zwar der (Spät-)Herbst 
zwischen Oktober und Mitte Dezem-
ber. Doch auch im neuen Jahr ist es 
noch nicht zu spät: Die Grippewelle 
nimmt meist erst im Januar richtig 
Fahrt auf und dauert dann drei bis 
vier Monate - also oft bis Mitte Mai. 
Deshalb ist jede spätere Impfung bis 

ins Frühjahr hinein noch wichtig und 
sinnvoll. Gerade für Menschen ab 60 
Jahren und Personen mit Herz-Kreis-
lauf-Erkrankungen sowie mit ande-
ren chronischen Krankheiten gilt 
nämlich: Jeder Winter ohne Grippe 
ist ein guter Winter.
Hohes Herzinfarktrisiko bei Er-
krankung
Die Grippe ist viel mehr als eine 
Atemwegserkrankung. Sie kann 
fast alle Organe angreifen und bei 
chronischen Grunderkrankungen 
eine Verschlechterung verursachen. 
Besonders gefährdet ist das Herz. 
So kann eine Grippeinfektion das 
Herzinfarktrisiko in den ersten Ta-
gen nach der Erkrankung um das 
bis zu Zehnfache erhöhen. Auch ein 
erhöhtes Schlaganfallrisiko und eine 
deutlich vergrößerte Gefahr für Blut-
zuckerentgleisungen bei Menschen 
mit Diabetes können die Folge sein. 
Schwere Verläufe und Komplikatio-
nen können sich dann auf das gan-
ze weitere Leben auswirken: Einer 
Studie von 2021 mit 925 Patienten 
zufolge verliert einer von fünf Be-
troffenen im Alter von 65 und mehr 
Jahren, der wegen einer Grippe 
oder akuten Atemwegserkrankung 
ins Krankenhaus eingeliefert wurde, 
seine Eigenständigkeit.

Grippeimpfung verpasst? Bis in den Frühling hinein lohnt es sich 
noch, sie nachzuholen. Foto: DJD/Sanofi/Getty Images/PixelsEffect

Die Grippeimpfung schützt 
auch das Herz
Eine Grippeimpfung kann also 
nicht nur bestmöglich vor der Infek-
tion, sondern auch vor potenziellen 
schweren Folgen schützen, zum Bei-
spiel vor einem akuten Herzinfarkt. 
Sie hat hier einen vergleichbaren 
Effekt wie bewährte Maßnahmen 
zur Herzgesundheit wie ein Rauch-
stopp oder die medikamentöse Cho-
lesterin- und Blutdrucksenkung und 
gehört deshalb auch zur Nachsorge 
bei einem bereits überstandenen 
Herzinfarkt unbedingt dazu. Die 

Ständige Impfkommission (STIKO) 
empfiehlt die Grippeimpfung für 
alle Menschen ab 60 Jahren, für 
Menschen mit Vorerkrankungen wie 
Herz-Kreislauf-, Atemwegs-, Leber- 
und Nierenkrankheiten, Diabetes, 
neurologischen Leiden und Immun-
schwächen sowie für Schwangere 
ab dem vierten Schwangerschafts-
monat. Sie sollte jährlich wiederholt 
werden, da die Grippeviren sich 
kontinuierlich verändern. Beratung 
und Termine gibt es in der Arztpraxis 
oder Apotheke. 
(DJD)

Eine Grippeimpfung schützt 
auch vor Herzinfarkt - und macht 
den Weg frei für unbeschwerten 
Kontakt mit Enkelkindern, Fami-
lie und Freunden. 
Foto: DJD/Sanofi/Thomas Koy

Rhein-Sieg-Kreis (an). Handwerks-
betreibe aus der Region laden 
zum Girls‘ Day am Donnerstag, 
23. April, Schülerinnen ab der 8. 
Klasse ein, einen Tag lang in einen 
Beruf „reinzuschnuppern“, der 
als nicht „typisch weiblich“ gilt. 
In Betrieben in Alfter, Hennef, Kö-
nigswinter, Niederkassel, Siegburg 
und Troisdorf konnte die Gleichstel-
lungsstelle des Rhein-Sieg-Kreises 
mit Unterstützung der Kreishand-
werkerschaft mehr als 30 Plätze 
organisieren.

Darunter befinden sich Berufe wie 
Dachdeckerin, Anlagenmechanikerin, 
Bootsbauerin, Elektronikerin oder 
Heizungsmonteurin. Die Betriebe 
gewähren den Schülerinnen nach 
einer Sicherheitseinweisung einen 
Einblick in typische Tätigkeiten, be-
suchen mit ihnen Baustellen und ge-
ben Informationen zu den einzelnen 
Ausbildungsberufen.
Ziel ist es, Mädchen und junge Frau-
en frühzeitig für Berufsfelder zu be-
geistern, in denen es nach wie vor 
Geschlechterungleichheiten gibt. In 

den meisten Handwerksberufen sind 
Frauen deutlich in der Minderheit: 
Nur etwas weniger als 11 Prozent 
der Beschäftigten im Handwerk sind 
weiblich. Eine Berufswahl frei von 
gesellschaftlichen Normen und Ge-
schlechterklischees ist aber wichtig, 
damit junge Menschen ihre indivi-
duellen Stärken entfalten und einen 
Berufsweg wählen können, der wirk-
lich zu ihnen passt.
Für die Betriebe und Branchen 
kann eine größere Offenheit für 
beide Geschlechter in bislang ein-

seitig geprägten Berufen helfen, 
dem Fachkräftemangel entgegen zu 
wirken. Gesellschaftlich stärkt eine 
ausgewogenere Verteilung von Frau-
en und Männern in verschiedenen 
Berufsfeldern die Gleichberechti-
gung und sorgt für mehr Chancen-
gleichheit.
Eine Anmeldung ist ab sofort mög-
lich unter gleichstellung@rhein-
sieg-kreis.de. Unter 02241 13-2908 
erhalten Interessierte weitere Infor-
mation zu den einzelnen Betrieben 
und den konkreten Angeboten.
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Zahnärztlicher Notdienst
	 01805 / 98 67 00
Kinderärztlicher Bereitschafts-
dienst
	 0228 / 24 25 444 
Krankenhäuser
	 Universitätskliniken, Venusberg
	 0228 / 287-0
	 Helios Klinikum Bonn/Rhein-Sieg
	 0228 / 64 81-0
Krankennotruf
	 Krankensalbung und die Sterbe-

sakramente für Alfter

Samstag, 28. März 
	 St. Hubertus-Apotheke OHG
	 Endenicher Straße 319a, 53121 Bonn, 0228/621646
Sonntag, 29. März 
	 Apotheke Sonnenschein
	 Ziegelweg 1, 53347 Alfter, 0228/9024520
Montag, 30. März 
	 Schwanen Apotheke
	 Rochusstraße 118-120, 53123 Bonn, 0228/42289902
Dienstag, 31. März 
	 Hummel-Apotheke
	 Graurheindorfer Straße 102, 53117 Bonn, 0228/672041
Mittwoch, 1. April 
	 Adler-Apotheke
	 Weberstraße 71, 53113 Bonn, 0228/210587
Donnerstag, 2. April 
	 Donatus-Apotheke
	 Königstraße 63, 53332 Bornheim, 02222/2503
Freitag, 3. April 
	 Burg Apotheke Endenich OHG
	 Erich-Hoffmann-Straße 10, 53121 Bonn, 
	 0228/621772
Samstag, 4. April 
	 Antonius-Apotheke
	 Toniusplatz 3, 53913 Swisttal, 02226/5886
Sonntag, 5. April 
	 Engel-Apotheke
	 Rochusstraße 192, 53123 Bonn, 0228/622618
Montag, 6. April 
	 Buschdorfer-Apotheke
	 Friedlandstraße 9, 53117 Bonn, 0228/555820
Dienstag, 7. April 
	 Charlotten-Apotheke
	 Schlesienstraße 17-19, 53119 Bonn, 0228/662232
Mittwoch, 8. April 
	 Europa-Apotheke
	 Oppelner Straße 128, 53119 Bonn, 0228/662199
Donnerstag, 9. April 
	 Petrus-Apotheke
	 Bonner Talweg 16, 53113 Bonn, 0228/225170
Freitag, 10. April 
	 Mühlen Apotheke
	 Moselstraße 20, 53332 Bornheim, 02222/952090
Samstag, 11. April 
	 Herz-Apotheke	
	 Oppelner Straße 130, 53119 

Bonn, 0228/97626845
Sonntag, 12. April 
	 Apotheke im Medizinischen 

Zentrum Bonn
	 Friedensplatz 16, 
	 53111 Bonn,
	  0228/6884680

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
(Angaben ohne Gewähr)

	 0179 / 67 08 941
Tierärzte
	 Tierärztliche Klinik für Kleintiere 

Windeck
	 02292 / 5051
	 Tierärztliche Klinik für Pferde 

Aggertal, Lohmar-Wahlscheid
	 02206 / 91 04 10
	 Tierärztlicher Ringnotdienst 

Rhein Sieg

	 tierarzt-notdienst-rhein-
sieg-kreis.de
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Bürgermeister-Sprechstunde mit  
Bürgermeister Christian Lanzrath am Do., 21.05.2026

Alanus Hochschule zeigt Ausstellung  
„Verwobene Welten“ - Kunstprojekt mit  
geflüchteten Kindern im Rathaus Alfter

Rhein-Voreifel Unternehmernetzwerk e. V. -  
Einladung zur Veranstaltung  
mit Profi-Schiedsrichter Sascha Stegemann

Bürgernähe und der offene Dialog 
sind Bürgermeister Christian Lanz-
rath ein großes Anliegen. Um Anre-
gungen, Fragen oder Beschwerden 
direkt dem Bürgermeister mitzutei-
len, steht zukünftig eine regelmäßi-
ge Bürgermeister-Sprechstunde zur 
Verfügung. 
Alle Alfterer Bürgerinnen und Bürger 

können nach Voranmeldung einmal 
monatlich zur Bürgermeister-Sprech-
stunde kommen. 
Aktueller Termin: Do., 21.05.2026 
von 15 Uhr bis 17 Uhr - Anmel-
dung möglich bis Mi., 13.05.2026 
per Kontaktformular unter 
www.alfter.de/rathaus-politik/
buergermeister

Die Bürgermeister-Sprechstunde 
findet im Rathaus, im Büro des 
Bürgermeisters im 1. Obergeschoss 
statt. Pro Termin steht ein Zeitfenster 
von 20 Minuten zur Verfügung. Die 
Termine werden nach Eingang der 
Anmeldung vergeben. Es ist zu er-
warten, dass die Termine anfänglich 
schnell ausgebucht sein werden. Das 

Büro des Bürgermeisters nimmt da-
her Anliegen gerne auch zur schriftli-
chen Beantwortung unter der E-Mail 
vorzimmer-bm@alfter.de 
entgegen.
Hinweis: Für die Meldung von Män-
geln, Ideen und Beschwerden steht 
24/7 die Melde-App der Gemeinde 
Alfter zur Verfügung.

Kunst kann Sprache sein, wenn Wor-
te fehlen. Das Projekt „Verwobene 
Welten“ der Alanus Hochschule 
für Kunst und Gesellschaft in Ko-
operation mit der Gemeinde Alfter 
gibt Kindern mit Fluchthintergrund 
Raum, Erfahrungen, Erinnerungen 
und Wünsche künstlerisch aus-
zudrücken. Die Ergebnisse dieses 
mehrmonatigen Projekts sind seit 
dem 26. März 2026 im Rathaus der 
Gemeinde Alfter zu sehen. Die Aus-
stellung zeigt Arbeiten, die in Work-
shops des Instituts für Kunsttherapie 
entstanden sind - Bilder, Collagen 
und plastische Arbeiten, in denen 

persönliche Geschichten sichtbar 
werden. Das Projekt wurde durch 
den Rhein-Sieg-Kreis gefördert. 
Das Projekt startete im Oktober 
2024 und wurde von der Alanus 
Hochschule in Kooperation mit der 
Gemeinde Alfter entwickelt. Kinder 
aus Alfter und der Region arbeiteten 
mit Begleitung von Studierenden aus 
dem Fachbereich für Künstlerische 
Therapien und Therapiewissen-
schaft mit verschiedenen künst-
lerischen Medien wie Malerei, Ton 
und Collage. In geschützter Atmo-
sphäre konnten sie ihre Erlebnisse 
verarbeiten, Selbstvertrauen stärken 

und neue Beziehungen knüpfen. „Im 
künstlerischen Arbeiten werden die 
Stärken und Perspektiven der Kinder 
sichtbar“, sagt Projektleiterin Rabea 
Müller. „Viele bringen eine große ge-
stalterische Neugier, Fantasie und 
Ausdruckskraft mit. Die Workshops 
eröffnen ihnen die Möglichkeit, diese 
Ressourcen zu entdecken und wei-
terzuentwickeln.“ Eine wichtige Brü-
cke zwischen Hochschule und Fami-
lien bildet die Zusammenarbeit mit 
der Gemeinde Alfter. Die Sozialar-
beiterin Alexia Xiromeriti stellte den 
Kontakt zu Familien und Unterkünf-
ten her und begleitete das Projekt 

Rhein-Voreifel-Unternehmernetz-
werk lädt Unternehmerinnen und 
Unternehmer herzlich zu einer be-
sonderen Veranstaltung ein. 
Freuen Sie sich auf einen inspirieren-
den Abend mit Profi-Schiedsrich-
ter Sascha Stegemann. Dieser 
findet statt am Mittwoch, 29. Ap-
ril 2026, 19 Uhr bei der Alanus 
Hochschule, Campus II, Villestraße, 
53347 Alfter.
Sascha Stegemann spricht in seiner 

Keynote über das Thema: „Schei-
tern. Führen. Wachsen - Was 
Unternehmen von Bundesliga-
Schiedsrichtern lernen kön-
nen.“
Als Bundesliga- und FIFA-Schieds-
richter trifft Sascha Stegemann seit 
über 15 Jahren Entscheidungen 
unter extremen Bedingungen: In 
Sekundenbruchteilen, vor Millionen 
Zuschauerinnen und Zuschauern 
und unter öffentlicher Bewertung 

in Echtzeit. Die meisten seiner Ent-
scheidungen sind korrekt - und doch 
kann eine einzige alles verändern.
Was ihn besonders auszeichnet ist 
nicht Unfehlbarkeit, sondern sein 
Umgang mit Fehlern, Kritik und öf-
fentlichem Druck - nicht in der Theo-
rie, sondern mitten im Geschehen. 
Seine Erfahrungen bieten spannende 
Perspektiven für Führung, Verant-
wortung und Entscheidungsstärke, 
die auch in Ihrem unternehmeri-

organisatorisch und inhaltlich. „Die 
regelmäßigen Treffen haben einen 
verlässlichen Raum geschaffen, in 
dem die Kinder kreativ sein und sich 
begegnen können“, sagt sie. „Dabei 
entstehen nicht nur beeindruckende 
Arbeiten, sondern auch neue Verbin-
dungen - zwischen den Familien, der 
Gemeinde und der Hochschule.“ Die 
Ausstellung „Verwobene Welten“ 
gibt Einblicke in diese Prozesse und 
zeigt, wie künstlerische Arbeit Inte-
gration, Begegnung und gemeinsa-
mes Lernen fördern kann. Sie ist bis 
zum 29. April zu den Öffnungszeiten 
des Rathauses zu sehen.

schen und geschäftlichen Alltag 
relevant sein können.
Im Anschluss an die Keynote haben 
Sie Gelegenheit, Fragen zu stellen 
und mit anderen Unternehmerinnen 
und Unternehmern ins Gespräch zu 
kommen.
Wir freuen uns auf Sie und bitten 
um Anmeldung bis zum 22. April 
2026 unter: 
www.rhein-voreifel-unternehmen.
de/anmeldung
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Angebote der Servicestelle Energie- und Wärmewende 
bei der Energieagentur Rhein-Sieg e.V. - Online-Erfah-
rungsaustausch: Photovoltaik auf dem Vereinshaus

Let‘s Dance für Kinder, Jugendliche & junge Erwachsene 
Dance-Contest 2026 - Anmeldungen ab sofort möglich

Mithilfe der LEADER-Förderung wur-
de 2025 die Servicestelle Energie- 
und Wärmewende bei der Energie-
agentur Rhein-Sieg e.V. eingerichtet. 
Sie ist eine zentrale Anlauf- und 
Vernetzungsstelle für Vereine, In-
itiativen, Bürgerinnen und Bürger 
sowie Kommunen in den LEADER-
Regionen „Voreifel - Die Bäche der 
Swist“ und „Vom Bergischen zur 
Sieg“. Ziel ist es, Bürgerprojekte in 

der Energie- und Wärmewende vor 
Ort zu unterstützen.
Mit der Servicestelle möchte sie eh-
renamtlich Engagierte unterstützen, 
Projekte im Bereich Energiewende 
und Klimaschutz sowie konkrete 
Maßnahmen, zum Beispiel an Ver-
einsgebäuden, anzugehen. Sei es 
durch eine erste fachliche Beratung 
zu den Themen PV, Heizungstausch 
oder Sanierung, durch Unterstützung 

bei der Suche nach passenden För-
dermöglichkeiten oder durch den 
gegenseitigen Erfahrungsaustausch. 
Alle Information gibt es unter 
www.energieagentur-rsk.de/
leader
Ankündigt wird ein Erfahrungsaus-
tausch. Diesmal dreht sich alles um 
das Thema Photovoltaik. Dabei be-
richtet der Rot Weiß Lessenich e.V. 
von seinen Erfahrungen mit der 

Planung und Umsetzung einer Pho-
tovoltaik Anlage auf dem eigenen 
Vereinshaus, und der PV-Ansprech-
partner bei der Energieagentur gibt 
kompakte Tipps zu Planung, Finan-
zierung und Betrieb. 
Wann: 21. April 2026, ab 19:00 Uhr 
online. 
Weitere Infos & Anmeldung: 
www.energieagentur-rsk.de 
über den Veranstaltungskalender.

Tanzbegeisterte dürfen sich freuen. 
Am Samstag, 13. Juni 2026, fin-
det der Dance-Contest statt. Austra-
gungsort ist von 12 Uhr bis 21 Uhr 
die Jungholzhalle in Meckenheim. 
Ob Showtanz, Hip-Hop, Cheerlea-
ding oder Breakdance: beim 12. 
Dance-Contest im linksrheinischen 

Rhein-Sieg-Kreis können Amateur-
Tanzgruppen zeigen, was sie „drauf“ 
haben! Teilnehmen können Kinder 
und Jugendliche bis einschließlich 21 
Jahren. Anmeldungen sind ab sofort 
bis zum Samstag, 16. Mai 2026 
möglich. Eine fachkundige Jury be-
wertet die Leistungen. Alle Teilneh-

menden erhalten eine Urkunde, jede 
Gruppe erhält eine Medaille und auf 
die Siegergruppen im Wettbewerb 
wartet ein Pokal. Ausführliche In-
formationen sowie die Anmeldung 
findet man auf der Homepage der 
Stadt Meckenheim unter 
www.meckenheim.de

Ende: Mitteilungen aus dem Rathaus

Die Teilnahme am Contest ist kosten-
los und der Eintritt ist frei. Zuschaue-
rinnen und Zuschauer sind herzlich 
willkommen. Organisiert wird der 
Wettbewerb vom Jugendamt der 
Stadt Meckenheim in Kooperation 
mit dem Kreisjugendamt, Jugend-
hilfezentrum für Alfter.

Informationsveranstaltung 
der Klinik Im Wingert
Herzliche Einladung zu einer Info-
veranstaltung bei Problemen mit 
Alkohol, Medikamenten, Cannabis, 
Kokain oder Amphetaminen.
Über die Möglichkeit einer ganztä-
gig ambulanten Rehabilitation bei 
Suchtproblemen informiert die Klinik 
Im Wingert regelmäßig jeweils am 
ersten Mittwoch des Monats. Die 
nächste Infoveranstaltung findet am 

Mittwoch, 1. April, um 17:30 Uhr, in 
den Räumen der Klinik Im Wingert, 
Im Wingert 9, 53115 Bonn, statt.
Ausführliche Informationen über 
die Tagesklinik in der Trägerschaft 
von Caritas und Diakonie finden Sie 
unter www.suchthilfe-bonn.de. 
Wir informieren Sie auch gerne tele-
fonisch unter 
0228/28970128

Vorsorge treffen für das Lebensende 
Was Sie bestimmen, zählt!

Am Freitag, 17. April, von 15 bis 17 
Uhr lädt das Netzwerk Hospiz- und 
Palliativversorgung Bonn/Rhein-Sieg 
zur Veranstaltung „Vorsorge treffen 
für das Lebensende - Was Sie be-
stimmen, zählt!“ ein. Interessierte 
Bürgerinnen und Bürger erhalten 
umfassende Informationen zu den 
verschiedenen Teilen der Vorsorge 
für das Lebensende. In Vortrag, Dia-
log und Diskussion wird aufgezeigt, 
wie Menschen mit Hilfe einer Vor-
sorgeplanung heute schon festlegen 
können, wie sie bei schwerer Krank-
heit, in hohem Alter, bei Unfall oder 
Behinderung medizinisch behandelt 
und begleitet werden möchten. 
Vortragende sind: Frederic Seebohm, 
Vorsorge Anwalt und Elena Friedl, 
Malteser, Geschäftsstelle Ethik

Die Veranstaltung findet statt im 
Haus Rosental, Rosental 80-88, 
53111 Bonn. Die Veranstaltung ist 
kostenfrei. Um Anmeldung wird ge-
beten unter 0228 33 60 54 28 oder 
per E-Mail an info@netzwerk-brs.de. 
Über das Netzwerk Hospiz- 
und Palliativversorgung Bonn/
Rhein-Sieg
Das Netzwerk Hospiz- und Pallia-
tivversorgung Bonn/Rhein-Sieg ist 
die zentrale Informations- und An-
sprechstelle für die Hospiz- und Pal-
liativversorgung für die Stadt Bonn 
und den Rhein-Sieg-Kreis. Das Netz-
werk bietet Informationen, Beratung, 
Unterstützung, Kontakte sowie Ver-
anstaltungen und Kurse rund um die 
Fragen von Sterben, Tod und Trauer. 
Das Netzwerk wird aus Spenden fi-

nanziert und erhält eine Förderung 
durch die Krankenkassen sowie den 
Rhein-Sieg-Kreis und die Stadt Bonn. 
Träger ist der Verein zur Betreuung 

und Begleitung von schwerkranken 
und Tumorpatienten e.V. mit Sitz in 
Bonn. Weitere Informationen: 
www.netzwerk-brs.de 
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Samstag, 11. April 2026
Annahmeschluss ist am:
01.04.2026 um 10 Uhr

Suche !

0176 24529359

Vater und Sohn, beide Handwerks-
meister suchen sanierungsbedürftiges
Mehrfamielenhaus.

Angebote
Land u. Forst

SCHNEIDWERKZEUGMECHANI-
KER (m/w) gesucht,

Schwerpunkt Präzisions-Mähaggre-
gate, Müller Maschinen Troisdorf, 
02241-9490911

Rund ums Haus
Gebäudereinigung

!!!Pflege nutzen!!!
Fensterreinigung oder Umzüge über 
Pflegeversicherung direkt abrech-
nen! 0176 8732 6014 - BlitzeBlank 
Freitag 

Haus- &  
Wohnungsauflösung

!!!Entrümpelungen!!!
Von Köln bis zur Eifel ! 
0176 8732 6014 - 
BlitzeBlank Freitag 

Sonstiges

ACHTUNG  
>> FRÜHJAHRSANGEBOT <<

Steinreinigung incl. Nanoimprägnie-
rung für Terrasse, Hof, Garagenein-
fahrt usw. 5,-€/qm. Absolute Preis-
garantie! Weitere Dienstleistungen 
rund ums Haus auf Anfrage. Kosten-
lose Beratung vor Ort. 
Tel. 0178/3449992 
M.S. Sanierungstechnik
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Bildungsscheck 2.0: Regio-
nalagentur weist auf För-
derangebot hin

Bewerben im digitalen Zeitalter
Viele Unternehmen sind stetig auf 
der Suche nach neuen Mitarbeiter. 
Gleichzeitig hat sich der Weg zur 
Bewerbung stark verändert. Statt 
Mappen und Postversand stehen 
heute Online-Formulare, E-Mail-
Bewerbungen und digitale Vorstel-
lungsgespräche im Mittelpunkt. Für 
Bewerber bedeutet das neue Chan-
cen, aber auch neue Regeln.
Unterlagen richtig aufbereiten
Lebenslauf und Anschreiben blei-
ben die zentralen Bestandteile 
einer Bewerbung. Wichtig ist eine 
klare Struktur, Rechtschreibsicherheit 
und ein professionelles Layout. Do-
kumente sollten als PDF verschickt 
werden, um einheitlich darstellbar 
zu sein. Wer zusätzlich Arbeitsproben 
oder Zertifikate beilegt, achtet am 
besten darauf, dass die Dateien nicht 

zu groß werden, sie aber trotzdem 
gesammelt in einem Dokument ver-
schickt werden.
Online-Formulare und Portale
Viele Firmen nutzen eigene Be-
werbungsportale. Hier ist es ent-
scheidend, die Angaben vollständig 
und sorgfältig einzutragen. Häufig 
lassen sich dort auch Dokumente 
direkt hochladen. Bewerber sollten 
sich ausreichend Zeit nehmen, da 
unvollständige Unterlagen leicht zu 
Nachteilen und einem unprofessio-
nellen Auftreten führen können.
Vorstellungsgespräch per Video
Immer häufiger finden erste Gesprä-
che digital statt. Ein ruhiger Raum, 
gute Beleuchtung und eine stabile 
Internetverbindung sind dabei un-
verzichtbar.
Ebenso wichtig: eine angemessene 

Kleidung, auch wenn das Gespräch 
zu Hause am Bildschirm geführt 
wird.
Chancen aktiv nutzen
Digitale Bewerbungsverfahren spa-
ren Zeit und eröffnen die Möglich-
keit, sich schnell und einfach zu 

Rhein-Sieg-Kreis (ps). Schritt halten 
mit Veränderungen in der Arbeits-
welt: Die Landesregierung unter-
stützt Personen mit Wohnsitz in 
NRW bei der beruflichen Weiterbil-
dung finanziell.
Durch neue Technologien, digitale 
Tools und moderne Arbeitsweisen 
verändern sich die Anforderungen 
auf dem Arbeitsmarkt für Arbeitneh-
mende ständig - auch in der Region 
Bonn/Rhein-Sieg. Weiterbildung hilft 
den Menschen, mit den Veränderun-
gen Schritt zu halten und die beruf-
lichen Chancen zu verbessern.
Mithilfe des Bildungschecks 2.0 
können sich Bürgerinnen und Bür-
ger aus Nordrhein-Westfalen bei der 
Finanzierung ihrer beruflichen Wei-
terbildung unterstützen lassen. Die 
Antragstellung erfolgt eigenständig 
durch die Bürgerinnen und Bürger 
über ein Online-Portal.
Stephan Lorenz, Leiter der Regional-
agentur Bonn/Rhein-Sieg begrüßt 
das neue Förderangebot: „Ich freue 
mich, dass der Bildungsscheck 2.0 
endlich da ist und auf digitalem Weg 
beantragt werden kann. Wir hoffen, 

dass viele Bürgerinnen und Bürgern 
der Stadt Bonn/des Rhein-Sieg-Krei-
ses das Förderangebot nutzen, denn 
lebenslanges Lernen ist ein wichtiger 
Baustein für die Zukunftsfähigkeit 
von Beschäftigung in unserer Re-
gion.“
Die Förderung kann pro Person einmal 
pro Kalenderjahr beantragt werden. 
Die Fördersumme beträgt 50 Prozent 
der Weiterbildungskosten, maximal 
jedoch 500 Euro. Das zu versteuernde 
Jahreseinkommen darf 50.000 Euro 
nicht übersteigen (bei zusammen ver-
anlagten Ehepaaren: 100.000 Euro). 
Über den Schnellcheck können die 
Voraussetzungen für die Antragstel-
lung geprüft werden.
Die Mittel in Höhe von insgesamt 
4,2 Millionen Euro jährlich, stammen 
aus dem Landeshaushalt und dem 
Europäischen Sozialfonds (ESF).
Informationen zur Umsetzung der 
Arbeitsmarktpolitik des Landes 
Nordrhein-Westfalen in der Region 
Bonn/Rhein-Sieg und finden Sie auch 
auf der Webseite der Regionalagen-
tur Bonn/Rhein-Sieg: 
www.regionalagentur.net/startseite. 

bewerben. Gleichzeitig erwarten 
Unternehmen eine zügige Reaktion 
und eine sorgfältige Vorbereitung. 
Wer sich rechtzeitig mit den Ab-
läufen vertraut macht, erhöht seine 
Chancen auf eine erfolgreiche Be-
werbung.
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